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HINTERGRUND

Unterstützung
per Spende
Die Arbeit von Ora inter-
national für die Kinder in
Albanien, Moldawien und
Rumänien kannmit einer
Spende auf das Konto 50
609 bei der Postbank
Frankfurt (Bankleitzahl
500 100 60) unterstützt
werden. Informationen
zurWeltkindertags-Aktion
und die Möglichkeit zur
Online-Spende bietet die
Hilfsorganisation auf ihrer
Internetseitewww.ora-
international.de

sen mit dem Zertifikat „Zuge-
lassener Träger der Arbeitsför-
derung“ ausgezeichnet wer-
den. Anschließend wird in der
Pausenhalle eine Vitrine mit
dem Konterfei Hans Viess-
manns und Informationen zu
seinen persönlichen Verbin-
dungen mit den Beruflichen
Schulen enthüllt.

Beim Tag der offenen Tür
werden Klassen der Hans-
Viessmann-Schule sowie 40
heimische Unternehmen und
Institutionen das heimische
Ausbildungs- und Bildungsan-
gebot präsentieren und dabei
auch Karrieremöglichkeiten
aufzeigen. Aktionen zum The-
ma Nachhaltigkeit runden das
Angebot ab. (mjx)

FRANKENBERG. Anlässlich
des zehnjährigen Namensjubi-
läums lädt die Hans-Viess-
mann-Schule heute zu einem
Tag der offenen Schultür an
den Schulcampus Franken-
berg ein.

Mit einem Festakt wird ab
11 Uhr in der Sporthalle der
Schule des Namensgebers
Hans Viessmann gedacht. Dr.
Martin Viessmann hält die
Festrede, Grußworte werden
unter anderem Landrat Dr.
Reinhard Kubat sowie kom-
munalpolitische Vertreter der
beiden Standorte Frankenberg
und Bad Wildungen beisteu-
ern. Während der Feierstunde
soll die Schule zudem als erste
Bildungseinrichtung in Hes-

Viessmann-Schule
feiert Jubiläum
Festakt in der Sporthalle – Tag der offenen Tür

fehüten hilft. „Dafür sind die
Tiere allerdings auch nicht so
fett“, ergänzt ihr Mann.

Im Hinblick auf die Fleisch-
produkte, die aus den Tieren
hergestellt werden, sei das
nicht so vorteilhaft. „Viele, die
bei uns nach Fleisch fragen,
meinen, an den Tieren sei zu
wenig dran“, sagt Julia
Schutte. „Aber ich will ja kei-
ne dicken Lämmer produzie-
ren, sondern schöne Land-
schaften“, erklärt Georg
Schutte. Das Fleisch habe an-

dere Vorteile: Die
Tiere fressen zahl-
reiche Wildkräuter,
das wirke sich auch
auf den Fleischge-
schmack aus, sagen
Schuttes.

Zum Feiern des
10. Geburtstag ihres
Projekts haben die
Schuttes keine Zeit.
Seit zwölf Jahren ha-
ben sie die Schnu-
cken, seither ist die
Familie nicht im Ur-
laub gewesen. „Aber
das nehmen wir ger-
ne in Kauf“, sagt Di-
plom-Biologe Georg
Schutte.
www.schnucken-

projekt.de

Naturschutz. Sie sei ver-
gleichsweise anspruchslos,
was das Futter angeht, bevor-
zuge Magerrasen und keine
fetten Wiesen.

Nicht für normale Schafe
„Normale Schafe könnten

auf den Weideflächen, auf de-
nen wir mit den Tieren unter-
wegs sind, nicht genug Nähr-
stoffe für sich selbst und ein
Lamm aufnehmen“, erklärt Ju-
lia Schutte, die gemeinsam
mit Tochter Lotte beim Scha-

„Es gibt viele Pflanzen, die
neben hohem Gras nicht
wachsen, etwa weil sie zu we-
nig Licht bekommen“, sagt
der Biologe. „Wenn man auf
den Flächen Schafe weiden
lässt, dann kommen Pflanzen
zurück, die dort schon seit
Jahrzehnten nicht mehr zu se-
hen waren.“ Die Artenvielfalt
in etlichen Schutzgebieten sei
überhaupt erst durch die Be-
weidung seit dem Mittelalter
entstanden. Dadurch sei ihm
auch die Idee zum Schnucken-
projekt gekommen.

„Ich will keine dicken
Lämmer produzieren,
sondern schöne Land-
schaften.“

GEORG SCHUTTE

Was mit zehn Tieren be-
gann, ist zu einem Projekt mit
500 Heidschnucken gewor-
den. Ihre Hütehunde züchten
die Schuttes selbst und bilden
sie aus. „Ohne die Hunde
könnte ich das alles gar nicht
leisten“, sagt Schutte.

Dass er für sein Projekt mit
einer bestimmten Schafrasse
arbeitet, ist kein Zufall. Die
Schnucke eigne sich ideal zum

VON MOR I T Z SCHÄ F E R

FRANKENAU. „Dass ich ir-
gendwann mal Schafe halten
würde, das wäre mir als Stu-
dent nicht im Traum eingefal-
len“, sagt Georg Schutte. Seit
zehn Jahren betreibt der Di-
plom-Biologe mit seiner Frau
Julia das Schnuckenprojekt
am Edersee. Seine Heidschnu-
cken pflegen wertvolle Natur-
schutzgebiete rund um den
Edersee und im Nationalpark.

„Der Auslöser war eigent-
lich weniger die Faszination
für Schafe, sondern die für
Hunde“, erzählt Schutte. Da-
mals habe er sich einen Hüte-
hund zugelegt. Aus Spaß habe
er dann elf Heidschnucken ge-
kauft. „Die ersten Tiere dien-
ten quasi nur als Beschäfti-
gung für den Hund.“

Schutte arbeitete damals als
Gutachter in der Region bei
Schönbach an der Ohm. „Ich
habe auch Pflegepläne ver-
fasst, in denen beschrieben
wurde, wie man ein Schutzge-
biet in einen Zustand bringen
kann, in dem sich dort so viele
Pflanzenarten wie möglich an-
siedeln können“, erklärt er.
Das sei unter anderem durch
die Beweidung der Flächen
möglich.

Schnucken pflegen Natur
Mit Schaf-Projekt betreibt die Familie Schutte am Edersee Landschaftspflege

Schafhüter aus Leidenschaft: Julia und Georg Schutte betreiben seit zehn Jahren ihr Schnucken-Projekt am Edersee, bei dem die Heid-
schnucken helfen, den Reichtum an Pflanzenarten in den Naturschutzgebieten der Region zu erhalten. Fotos: Schäfer

Anspruchslos und robust: Die Heidschnu-
cken gehören zu den ältesten bekannten
Schafrassen Europas.

oft geprägt ist von Armut, Per-
spektivlosigkeit, Alkoholis-
mus in der Familie oder Ein-
samkeit.

In den Häusern finden die
Kinder Betreuung und eine
herzliche Atmosphäre, Förde-
rung sowie Zeit und Raum
zum Spielen. Darüber hinaus
sorgt die Hilfsorganisation für
gesunde Mahlzeiten, Bildungs-
förderung sowie medizinische
Versorgung.

Offenes Ohr für die Sorgen
Daniela ist eines der Mäd-

chen, die die Kindertagesstät-
te „Walkerhaus“ im moldawi-
schen Dorf Chiperceni regel-
mäßig besuchen. Daniela ist
zehn Jahre alt. Wie Zehntau-
sende Menschen aus dem

KORBACH. Mit dem Eintritt
in die Schule beginnt der
Ernst des Lebens. Doch wäh-
rend der Unterricht hier vie-
len Kindern Spaß macht und
ihnen zumeist genug Raum
für Spiel und Spaß lässt, ist
nicht überall so. In Osteuropa
ist das Leben hunderttausen-
der Mädchen und Jungen kein
Kinderspiel. Das Korbacher
Hilfswerk Ora hilft diesen Kin-
dern und wirbt zum Weltkin-
dertag am 20. September um
Unterstützung seiner Arbeit.

In Moldawien, Albanien
und Rumänien betreibt und
unterstützt Ora Kindertages-
stätten und Kinderheime, die
Mädchen und Jungen Zuflucht
bieten. Dort können sie ihren
Alltag hinter sich lassen, der

Ora hilft Kindern in Osteuropa
Aktion zum Weltkindertag – Unterstützung mit Tagesstätten und Heimen

Land arbeitet ihre Mutter im
Ausland. Daniela lebt bei ihrer
Großmutter und muss ihr im
Haushalt zu Hand gehen. Im
„Walkerhaus“ findet sie Zeit
zum Spielen, Hilfe bei den
Hausaufgaben und ein offenes
Ohr für ihre kleinen und gro-
ßen Sorgen.

„Nicht nur an den schuli-
schen Leistungen der Kinder
sehen wir den positiven Ef-
fekt, den die Zeit im Walker-
haus auf die Kinder hat,“ sagt
Ora-Vorstandsvorsitzender
Matthias Floreck. Er hatte die
Tagesstätte 2011 eröffnet. Die
Kinder blühten dort auf,
schöpften neues Selbstver-
trauen und entwickelten Per-
spektiven für ihr Leben, er-
klärte Floreck. (nh/ber)

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kreis: Vier Verletzte bei drei Motor-
radunfällen
• Kreis: Minister Rensch: Bahnlinie
wichtig für Anbindung an Rhein-
Main-Region
•Willingen: Zeugen verfolgen Schlä-
ger und nehmen ihn fest
•Wethen: Tier ausgewichen und
überschlagen – zwei Schwerverletzte

FolgenSieunsauchauf:
https://www.facebook.com/HNA-

wafk

Photokina:DieNeuheiten
derFotomesse
Es scheint fast nichts mehr zu geben,
was Kameras nicht können - oft imZu-
sammenspielmit Smartphones, iPads
und einer Fülle von App-Minipro-
grammen. Der Fotomarkt ist in Bewe-
gung, wie es sich auch bei der welt-
größten Fotomesse Photokina in Köln
deutlich zeigt. Wir gewähren einen
Blick hinter die Kulissen und stellen
die tollsten Neuheiten vor:

http://zu.hna.de/photokina1909

Fotos
• Baunatal:Hütt-
Brauerei bekommt
neue Edelstahltanks
•Hofgeismar: Rein-
hardswaldlauf in Holz-
hausen
•Panorama:Bilder von
Bombensprengung in
Viersen
• Netzwelt:Neuheiten
der Photokina 2012

www.hna.de/foto

Videos
•Witzenhausen:
Schwerer Unfall bei
Waldkappel
• Baunatal:
Geschäftsmann Charly
Fernau zu seinem Enga-
gement in Baunatal
• Kassel: Tanzdirektor
JohannesWieland er-
zählt den Orpheus-My-
thos neu
www.youtube.com/

hnaonline

Geschenkstundebei Yahoo:Marissa
Mayer, neueChefindesUnterneh-
mens, verteilt 12 000Smartphones
unter ihrenAngestellten.WarumSie
dies tut, lesenSieunter:

www.hna.de/
netzwelt
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